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Technik in der Schweinehaltung 
Svenja Opderbeck  

Kurzfassung 

Die Anforderungen der Novelle der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) 
sowie der Tierwohllabel und die steigende Nachfrage des deutschen Lebensmitteleinzelhan-
dels nach mehr Tierwohl stellen Mast- und Aufzuchtbetriebe vor neue Herausforderungen. So 
ist das Angebot von organischem Beschäftigungsmaterial vor allem in den vorherrschenden 
Systemen mit Spaltenboden problematisch. Hier muss das Material sowie die Art und Weise, 
wie es angeboten wird, für die Tiere und das Haltungssystem passend gewählt werden. Auch 
die Anforderungen vieler Label, eine Liegefläche ohne Perforation anzubieten, ist in 
Warmställen schwierig funktionssicher umzusetzen. Um dies zu optimieren, sollten die einzel-
nen Aktivitätsbereiche der Buchten an die Bedürfnisse der Schweine angepasst werden. Eine 
weitere Änderung der TierSchNutztV besagt, dass die Wärmebelastung der Tiere gesenkt 
werden muss. Hierfür gibt es verschiedene Systeme, dies durch Senkung der Raumlufttem-
peratur, Befeuchtung von Flächen und Tieren oder Kühlung von Oberflächen umzusetzen. 
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Machinery and Techniques for Pig Husbandry 
Svenja Opderbeck 

Abstract 

The requirements of the new “Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV)“, the 
animal welfare labels and the increasing demand from German food retail market for more 
animal welfare pose new challenges for fattening and rearing. The supply of organic enrich-
ment material is problematic, especially in the prevailing housing systems with slatted floors. 
Here the material and how it is offered must be selected due to the animals and the husbandry 
system. The requirement of many labels to offer a solid lying area is difficult to implement in 
conventional housing systems. To optimize this, the individual activity areas of the pens should 
be adapted to the needs of the pigs. Another change in the TierSchNutztV states that the 
thermal stress on the animals must be reduced. There are various systems to implement this 
by lowering the room temperature, wetting surfaces and animals or cooling surfaces.  
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Wohin entwickeln sich die Schweinemast und Ferkelaufzucht? 

Im Jahr 2021 ging die Anzahl an Schweinen, die in Deutschland gehalten werden, weiter zu-
rück. Im Jahr 2021 wurden in Deutschland rund 23,6 Millionen Schweine gehalten (9,4 % we-
niger als 2020). Die Anzahl an schweinehaltenden Betrieben ist seit 2019 um 11,2 % auf 
18 800 gesunken [1]. Auch die Haltung der Schweine hat sich in den letzten Jahren geändert. 
Nach wie vor werden die meisten Schweine auf Vollspaltenböden gehalten. Während 2010 
noch 66,8 % der Schweine auf Vollspalten gehalten wurden, sind es 2020 79,1 %. Der Anteil 
an Haltungssystemen mit Teilspaltenböden ist von 25 % auf 17 % gesunken. Haltungssysteme 
mit Tief- oder Einstreu machen nur 4 % aus (2010 noch 8 %) [2]. Diese Entwicklung in den 
Haltungssystemen entspricht nicht den Forderungen der Nutztierhaltungsstrategie des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft [3] oder den Empfehlungen der 
Zukunftskommission Landwirtschaft [4] nach mehr Tierwohl. Im Jahr 2021 trat die Novelle der 
TierSchNutztV in Kraft, welche neue erweiterte Anforderungen an die Haltung von Schweinen 
stellt. So sind Halter in Zukunft unter anderem verpflichtet, die Wärmebelastung von Schwei-
nen durch Kühleinrichtungen (z. B. Kühlpads, Vernebelungsanlagen, Duschen oder 
Bodenkühlung) zu verringern, allen Schweinen organisches und faserreiches Beschäftigungs-
material zu Verfügung zu stellen (vorzugsweise Stroh, Heu oder Sägemehl, alternativ 
Jutesäcke, Naturseile oder Weichholz) und Mastschweinen eine Liegefläche mit geringerer 
Perforation anzubieten (Hälfte der Gesamtfläche, unter 15 % Perforation) [5; 6]. Auch die zahl-
reichen Tierwohllabel in Deutschland stellen klare Anforderungen an die Haltung von beispiels-
weise Aufzuchtferkeln und Mastschweinen. Tabelle 1 zeigt eine Übersicht über die Mindest-
anforderungen in Deutschland sowie die Anforderungen ausgewählter Label [5; 7 - 12]. 

Tabelle 1: Anforderungen verschiedener Label für Haltungssysteme für Aufzuchtferkel und Mast-
schweine. 
Table 1: Requirements of different labels for housing systems for rearing piglets and fattening pigs. 
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Aktuelle Herausforderungen in der Schweinehaltung 

Welches organische und faserreiche Beschäftigungsmaterial wie anbieten? 

Organisches Beschäftigungsmaterial für Schweine gibt es in vielen verschiedenen Formen. Im 
Rahmen der TierSchNutztV wird Stroh, Heu oder Sägemehl bevorzugt und alternativ 
Jutesäcke, Naturseile oder Weichholz vorgeschlagen [5; 6]. Welche organischen Materialien 
von Aufzuchtferkeln oder Mastschweinen bevorzugt werden, untersuchten Kauselmann et al. 
[13 - 15]. Es wurden Luzernepellets, Strohpellets, gehäckseltes Heu sowie Stroh getestet. Die 
Ergebnisse zeigen, dass sich Aufzuchtferkel vermehrt mit den pelletierten Materialien beschäf-
tigten, während Mastschweine sich am meisten mit gehäckseltem Heu und Luzernepellets be-
schäftigten. Es zeigte sich, dass Pellets durch die Bearbeitung der Schweine teilweise zerfal-
len und so eine Masse ähnlich der Wühlerde entsteht, welche sehr gute Beschäftigungseigen-
schaften aufweist (Bild 1). Um die Attraktivität des Beschäftigungsmaterial noch weiter zu stei-
gern, wurden Strohpellts mit Aromen versehen [15]. Hier stellte sich heraus, dass Aufzuchtfer-
kel das Aroma von Bratzwiebeln oder Mandeln bevorzugten, während Mastschweine Pellets 
ohne Aroma oder mit Erdbeeraroma bevorzugten. In einem weiteren Versuch von Kauselmann 
et al. [16] wurden gehäckseltem Stroh Maiskörner beigesetzt, was zu einer gesteigerten 
Beschäftigungszeit in der Aufzucht und Mast führte. Auch andere nutritive Zusätze können die 
Attraktivität von Beschäftigungsmaterial steigern und durch den Wechsel dieser nutritiven 
Zusätze kann dasselbe Beschäftigungsmaterial abwechslungsreich gestaltet werden. Diese 
Untersuchungen zeigen, wie unterschiedlich das Beschäftigungsmaterial für Schweine gestal-
tet werden kann. Bei der Auswahl der passenden organischen Materialien sollten jedoch ver-
schiedene Materialien ausgetestet und abgewechselt werden, um die Attraktivität und damit 
Effektivität der Beschäftigung zu steigern. 

         
Bild 1: Beispiel für einen Beschäftigungsautomaten für Pellets in der Ferkelaufzucht. Quelle: Svenja 
Opderbeck, Universität Hohenheim 
Figure 1: Example of an enrichment material dispenser for pellets in piglet rearing. Source: Svenja 
Opderbeck, Universität Hohenheim 
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In verschiedenen Merkblättern zum Thema Beschäftigungsmaterial werden Umsetzungshin-
weise zum Angebot von Beschäftigungsmaterial für Schweine gemacht [17 - 20]. Während 
Hanfseile, Weichhölzer oder Jutesäcke leicht in alle Haltungssysteme integriert werden kön-
nen, stellt der Einsatz von Heu und Stroh vor allem in Haltungssystemen mit Spaltenböden ein 
Problem dar. Um das Wühlbedürfnis der Schweine zu befriedigen, sollten jedoch Materialien 
wie Stroh, Heu oder Wühlerde im besten Fall am Boden angeboten werden. Auch Auffang-
schalen oder Tröge unter Raufen und Raufutterautomaten können diesen Zweck erfüllen. Alle 
Beschäftigungsmaterialien sollten auf jeden Fall bodennah angeboten werden, damit 
Schweine diese in einer natürlichen Körperhaltung erreichen können.  

Werden Materialien wie Heu oder Stroh in Haltungssystemen mit Spaltenböden angeboten, 
können diese in die Güllekanäle gelangen und zu Verstopfungen führen. Im Rahmen des 
Projektes Label-Fit entwickelte Bastian Kolb (Universität Hohenheim) mögliche Methoden, um 
dieses Problem zu umgehen. Das Hauptproblem beim Einsatz von Heu und Stroh in Spalten-
systemen ist die auf der Gülle entstehende Schwimmschicht. Beim Ablassen der Gülle führt 
diese Schwimmschicht zu Verstopfungen. Eine Möglichkeit die Verstopfung zu verhindern 
wäre es, die Schwimmschicht beim Ablassen der Gülle zu zerkleinern und unter die Gülle zu 
mischen. Hierfür wurden verschiedene mobile Module entwickelt, welche in den Güllekanal 
eingesetzt werden können und die Schwimmschicht auf verschiedene Weisen zerkleinern und 
untermischen [21].  

Beschäftigungsmaterial in bestehenden Haltungssystemen mit Vollspalten zu integrieren er-
weist sich noch als schwierig. In Systemen mit Teilspaltenböden können Automaten und 
Raufen über der Festfläche angebracht werden, wodurch herunterfallendes Material weiterhin 
von den Schweinen genutzt werden kann. Für Neu- oder Umbauten empfiehlt sich in Hinblick 
auf den Einsatz von organischem Beschäftigungsmaterial und das Tierwohl auf Vollspalten-
systeme zu verzichten oder eine Entmistung mit Unterflurschiebern unter den Spalten zu 
planen sowie Festflächen einzuplanen und diese im besten Fall einzustreuen.   

Wie die Bucht besser strukturieren und eine Festfläche integrieren? 

Trotz der steigenden Anzahl an Haltungssystemen mit Vollspaltenböden scheint sich die 
Zukunft der Schweinehaltung hin zu Systemen mit Teilspaltenböden oder ganz ohne Spalten 
zu entwickeln. Die meisten Tierwohllabel fordern Liegeflächen ohne Perforation und teilweise 
mit Einstreu und auch die gesetzlichen Haltungsanforderungen werden immer höher gesetzt. 
Systeme mit Festflächen stellen sich jedoch vor allem in Warmställen als noch nicht funktions-
sicher heraus. Bei warmen Temperaturen kommt es zu Verschmutzung der Liegefläche mit 
Kot und Harn und somit erhöhten Schadgaskonzentrationen und verringertem Tierwohl [22; 
23]. Um dies zu verhindern, müssen Buchten besser strukturiert und die einzelnen Funktions-
bereiche an die Bedürfnisse der Tiere angepasst werden. Im DLG Merkblatt „Strukturierung 
von Buchten in Ferkelaufzucht und Schweinemast“ [24] werden Vorschläge für eine bessere 
Strukturierung von Buchten gemacht und Beispiele von neu strukturierten Buchten aus der 
Praxis gezeigt.  
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Um den Liegebereich an die Bedürfnisse der Tiere anzupassen, sollte dieser komfortabel, 
ruhig, frei von Zugluft, dunkler und an die Temperaturbedürfnisse der Tiere angepasst gestaltet 
werden. Daher sollte im Liegebereich keine Fütterung, Tränke oder Beschäftigungsmaterial 
angeordnet sein. Vor dem Umbau sollte, wenn möglich, festgestellt werden, wo Luft in Form 
von Zugluft in das Abteil gelangt, um diese zu vermeiden oder zu nutzen. Zugluft im Kotbereich 
senkt die Wahrscheinlichkeit, dass dieser zum Liegen genutzt wird und unterstützt so die Ein-
haltung der vorgegebenen Funktionsbereiche. Zudem konnte festgestellt werden, dass ein 
dunklerer Liegebereich zu einer besseren Akzeptanz und geringeren Verschmutzung führen 
kann. [23 - 27] 

Dies ermöglicht auch die neue Regelung in der TierSchNutztV, wonach in deutlich abgegrenz-
ten Liegebereichen eine Lichtstärke von 40 lux anstatt der bisherigen 80 lux ausreicht [5; 6]. 
Einen solchen abgedunkelten Bereich kann man durch eine gezielte Beleuchtung erreichen 
oder indem man den Liegebereich z. B. durch eine Abdeckung abdunkelt. Gerade für Auf-
zuchtferkel, die einen höheren Wärmebedarf haben, kann ein abgedeckter Liegebereich auch 
als Mikroklima dienen. Bei Mastschweinen hingegen sollte darauf geachtet werden, dass die 
Abdeckung hochklappbar ist, um zu hohe Temperaturen zu vermeiden [26; 28]. Nutzt man 
eine Abdeckung über der Liegefläche, kann man durch eine Senkung der Raumtemperatur 
die Akzeptanz des Liegebereichs noch weiter steigern und Heizkosten reduzieren. Anstatt 
oder zusätzlich zu einer Abdeckung können die Bereiche außerhalb der Liegefläche auch 
gezielt beleuchtet werden, um eine klarere Struktur zu schaffen (Bild 2). 

 
Bild 2: (a) Beispiel für einen beleuchteten Kotbereich [23]; (b) Beispiel für eine Aufzuchtbucht mit Ab-
deckung über dem Liegebereich [28]; (c) Beispiel für eine Mastbucht mit Abdeckung über einem Teil 
der Liegefläche [26] 
Figure 2: (a) Example of increased light intensity in an elimination area [28]; (b) example of a rearing 
pen with cover over lying area [28]; (c) example of a fattening pen with cover over a part of the lying 
area [26] 
 

Ein weiteres mögliches Strukturelement in der Schweinehaltung bieten erhöhte Ebenen. Nach 
der Novelle der TierSchNutztV dürfen diese jedoch nicht zur Grundfläche gerechnet werden 
[6], da eine Untersuchung des Friedrich-Löffler-Instituts (FLI) [29] zeigte, dass sie nicht von 
allen Tieren genutzt werden. Vor allem mit steigendem Alter und Gewicht der Tiere wird eine 
erhöhte Ebene von immer weniger Schweinen aufgesucht. Daher dürfen Elemente zur Grund-
versorgung mit Wasser, Futter und organischem Beschäftigungsmaterial nicht auf den 
erhöhten Ebenen angebracht werden. In Bezug auf die Tierwohllabel bleibt es den Labeln 
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überlassen, ob sie eine Anrechnung der erhöhten Ebenen zur Grundfläche zulassen. Durch 
den Einsatz von erhöhten Ebenen kann den Schweinen ermöglicht werden, einzelne Aktivitä-
ten an verschiedenen Orten innerhalb einer Bucht auszuüben. Je nach Gestaltung kann der 
Bereich auf der Ebene als Liege- oder Aktivitätsbereich genutzt werden. Gestaltet man die 
Ebene so, dass die Tiere auch die Fläche darunter nutzen können, hat man gleichzeitig einen 
abgedunkelten Rückzugsort geschaffen. Die erhöhte Ebene sollte keine Perforation aufwei-
sen, damit darunter liegende Tiere nicht von durchgetretenen Exkrementen verschmutzt 
werden. Bei der Gestaltung der erhöhte Ebene sollte darauf geachtet werden, dass die Tiere 
nicht herunterfallen können und auf der Ebene sowie Rampe problemlos aneinander vorbei 
kommen [29].  

Wie die Wärmebelastung der Tiere verringern? 

Laut Novelle der TierSchNutztV müssen in schweinehaltenden Betrieben Einrichtungen zur 
Verringerung der Wärmebelastung der Tiere vorhanden sein. Hierbei gibt es Systeme, die die 
Temperatur der Raumluft senken (z. B. Kühlpad, Vernebelungsanlagen) und so indirekt auf 
das Tier wirken, oder Systeme, die direkt auf das Tier wirken (z. B. Bodenkühlung, Duschen, 
Suhlen) [5; 6].  

In verschiedenen Untersuchungen zeigte sich, dass die Raumluft mit einem Kühlpad um 
4,9-7 K, durch eine Unterflurzuluft um 3,4-5,4 K und durch eine Hochdruckvernebelung um bis 
zu 3,2 K abgesenkt werden kann [30; 31]. Jedoch erhöhen auf Wasser basierte Kühlungssys-
teme häufig die relative Luftfeuchtigkeit im Stall, dies kann in Kombination mit erhöhten Tem-
peraturen den Hitzestress erhöhen [31]. Der Vorteil dieser Systeme ist, dass sie auf alle Tiere 
gleichermaßen wirken und im Fall eines Kühlpads oder einer Hochdruckvernebelung können 
sie auch in bestehenden Haltungssystemen nachgerüstet werden. Diese Kühlsysteme sind 
jedoch am effizientesten in geschlossenen Räumen und daher für Außenklimaställe wenig 
geeignet.  

In Außenklimaställen sind Systeme, die direkt auf das Tier wirken, besser geeignet. Eine 
einfach nachrüstbare Möglichkeit wäre der Einsatz einer Dusche im Stall oder im Auslauf. Wird 
diese über einer Festfläche installiert, können sich die Schweine zudem in der entstehenden 
nassen Fläche suhlen. Je nach technischer Umsetzung der Dusche kann diese, ähnlich wie 
eine Hochdruckvernebelung, die Raumtemperatur senken. In Haltungssystemen mit 
Teilspaltenböden kann eine Dusche im Spaltenbereich dazu führen, dass die Liegefläche 
weniger verschmutzt wird und dadurch die Ammoniakemissionen reduziert werden. Jedoch 
kann der Einsatz einer Dusche die relative Luftfeuchtigkeit steigern, zu einer Verwässerung 
der Gülle führen und ist meistens nur von wenigen Tieren gleichzeitig nutzbar [32; 33].  

Eine weitere Möglichkeit, die Wärmebelastung der Schweine zu senken, ist der Einsatz einer 
Bodenkühlung. Im Rahmen des Projektes „Schweinehaltung fit für das Tierschutz-Label: 
Integrierte Entwicklung von Haltungs- und Verfahrenstechnik zur Transformation konventio-
neller Ställe (Label-Fit)“ [34] wurde der Einfluss einer Bodenkühlung auf das Verhalten von 
Aufzuchtferkeln und Mastschweinen untersucht [22; 28]. In der Ferkelaufzucht führte die 
Kühlung dazu, dass gegen Ende der Aufzucht die Ferkel in Buchten mit Bodenkühlung enger 
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beieinander und insgesamt mehr auf der Liegefläche lagen. Jedoch muss die Bodenkühlung 
in der Ferkelaufzucht genau überwacht und eingestellt werden, da es für Ferkel schnell zu kalt 
werden kann, was zu einer Meidung der Festfläche führen kann. Bei Mastschweinen führte 
die Kühlung der Liegefläche dazu, dass auch bei hohen Temperaturen mehr Tiere auf der 
Liegefläche lagen. Zudem waren die Mastschweine teilweise weniger verschmutzt, was darauf 
schließen lässt, dass sie sich weniger gesuhlt haben, um ihre Körpertemperatur zu regulieren. 
Die gekühlte Liegefläche bestand in diesen Versuchen aus nicht perforierten Bodenelementen 
aus Beton, in welche Wasserleitungen eingegossen waren. Die Wasserleitungen der einzel-
nen Bodenelemente wurden miteinander verbunden. Mittels einer Wärmepumpe wurde die 
Liegefläche gekühlt und über die Rücklauftemperatur gesteuert. Durchschnittlich lag die 
Temperatur des Wassers, welches in den Boden in der Schweinemast geleitet wurde, bei 
23,1 °C und führte zu einer Senkung der Oberflächentemperatur um 3,8 K im Vergleich zu den 
Buchten ohne Kühlung. Auch wenn eine Bodenkühlung je nach Haltungssystem schwierig 
nachzurüsten ist, ist sie eine gute Alternative zu anderen Kühlsystemen. Eine Bodenkühlung 
beeinflusst die Luftfeuchtigkeit nicht, ist für mehrere, im besten Fall alle Tiere gleichzeitig nutz-
bar und funktioniert in geschlossenen Ställen sowie Außenklimaställen. Zudem unterstützt 
eine Bodenkühlung das natürliche Thermoregulationsverhalten von Schweinen. Bei 
niedrigeren Temperaturen bietet sie zudem die Möglichkeit den Boden zu heizen, wodurch der 
restliche Stall weniger geheizt werden muss.   

Zusammenfassung 

Aufgrund der Novelle der TierSchNutztV, der Forderungen des Lebensmitteleinzelhandels 
nach mehr Tierwohl sowie der Anforderungen der Label stehen Mast- und Aufzuchtbetriebe 
vor neuen Herausforderungen. Das Angebot von organischem Beschäftigungsmaterial, die 
Entwicklung weg von Vollspaltensystemen sowie die Vorgabe zur Reduktion der 
Wärmebelastung sind teilweise mit viel Aufwand und Kosten verbunden. Vor allem in Syste-
men mit Spalten führt der Einsatz von organischem Beschäftigungsmaterial wie Heu oder 
Stroh zu Problemen. Auch die Auswahl und abwechslungsreiche Gestaltung des Beschäfti-
gungsmaterials kann aufwändig sein. In Buchten mit Teilspalten oder ohne Spalten entstehen 
vor allem in Warmställen und im Sommer Probleme aufgrund der Verschmutzung von Festflä-
chen durch Kot und Harn. Hier können eine gezielte Beleuchtung oder Abdunkelung, die 
Schaffung von Mikroklimabereichen oder der Einsatz von erhöhten Ebenen helfen, die Bucht 
zu strukturieren. Zur Reduktion der Wärmebelastung gibt es verschiedene Möglichkeiten, wel-
che die Raumlufttemperatur senken oder direkt auf das Tier wirken. Hier ist es wichtig eine 
zum Haltungssystem passende Maßnahme auszuwählen.  

Weitere Ansatzpunkte und Planungsbeispiele für zukunftsfähige Ställe, sowie weitere 
Bewertungsansätze (z. B. Fütterung, ökonomische Betrachtungen) werden in den Gesamtbe-
trieblichen Haltungskonzepten Schwein der BLE aufgezeigt [27; 35]. 
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